7.Klasse              Leseverstehen
Text №1
1. Lies den Text. Welche Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Markiere.
[bookmark: bookmark0]Urlaub im Norden Deutschlands
Die meisten Touristen fahren in den Süden. Das stimmt. In Deutschland ist der nördliche Teil auch sehr beliebt. Bayern und Baden-Württemberg sind als Urlaubsziele immer noch beliebter als der Norden. Aber viele Touristen kommen zurzeit auch in den Norden Deutschlands. Über 26 Millionen Menschen kommen jedes Jahr nach Mecklenburg-Vorpommern. Dort gibt es nicht nur das Meer und viele schöne Strände, sondern auch tausende von Seen, Flüssen und Naturlandschaften.
Die Mecklenburgische Seenplatte hat über zweitausend Seen. Sie ist das größte zusammenhängende Wassergebiet Deutschlands. Hier kann man hunderte von Kilometern durch die Natur fahren, angeln, wilde Tiere beobachten.
Die Müritz ist der zweitgrößte Binnensee Deutschlands. Hier findet das Fest die «Müritz Sail» einmal im Jahr statt. Da kann man mit Schiffen aus allen Jahrhunderten fahren.
Die meisten Seen sind über Kanäle und kleine Flüsse miteinander verbunden. Viele Wasserläufe sind zu flach für große Boote, darum fahren viele Menschen mit einem Kajak oder einem Kanu. Das Wasserwandern ist spannend und gesund. Das ist eine besonders umweltfreundliche Form des Tourismus. In diesem wunderschönen Land wird jeder Tourist glücklich. Deutschlands Urlaubsparadies im Norden ist gesund und spannend!

1) Wo liegt Mecklenburg-Vorpommern?
A) Im Norden Deutschlands.	C) Im Osten Deutschlands.
B) Im Süden Deutschlands.	          D) Im Westen Deutschlands.
2) Was bewundern die Touristen?
A) Die Natur.      B) Die Restaurants       C) Die Musik.        D) Hohe Berge.
3) Was ist das beste Verkehrsmittel hier?
A) Das Boot.      B) Der Zug.      	C) Das Auto.            D) Der Bus.
4) Wozu kommen Touristen nach Mecklenburg-Vorpommern?
C)  Sie möchten Souvenirs kaufen.	C) Sie möchten die Natur bewundern.
D)  Sie möchten gut essen.	                    D) Sie möchten in der Sonne liegen.
5) Was findet an der Müritz statt?
A) Ein Musikfest.	 B) Eine Regatta.     C) Eine Wanderung.    D) Ein Filmfestival.

Text №2
1. Lies den Text. Welche Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Markiere.
Eine Nusstorte aus der Schweiz
Graubünden liegt in der Schweiz. Da gibt es Seen und Flüsse, Berge, Täler und sogar Gletscher. Viele Touristen kommen hierher. Die Landschaft ist sehr malerisch!
Für die Touristen gibt es in Graubünden etwas Besonderes. Das ist eine kulinarische Spezialität. Man nennt sie die «Bündner Nusstorte» oder die «Tuorta da Nuschs». Diese Torte ist aus Mürbeteig, gefüllt mit Walnüssen in einer Caramellcreme, süß und cremig. Aber in Graubünden wachsen keine Walnussbäume! Das Klima ist zu kalt.
Die Geschichte der Bündner Backtradition begann im 14. Jahrhundert. Das Leben in den Bergen war hart. Viele Einwohner mussten anderswohin reisen und nach einer Arbeit suchen. Auch Bäcker reisten. Die meisten von ihnen gingen nach Italien. Viele Schiffe mit exotischen Gewürzen und dem kostbaren Zucker kamen nach Venedig. Die Bäcker begannen mit traditionellen Rezepten zu experimentieren. Später, im 19. Jahrhundert, kehrten einige Bäcker nach Graubünden zurück. In ihren Koffern brachten sie neue Rezepte, viele neue Ideen und neue Zutaten wie Walnuss.
1926 stellte Fausto Pult zum ersten Mal die «Bündner Nusstorte» in das Fenster seines Geschäftes. Seit den 60-er Jahren gehört die «Bündner Nusstorte» zu den Exportbestsellern der Schweiz — als regionale Spezialität Graubündens.

1) Warum kommen Touristen nach Graubünden?
A) Es ist warm hier.   B)Es gibt hier viele Bäume.	C) Es ist schön hier.   D) Hier gibt es wenige Bewohner.
2) Was ist eine populäre Spezialität?
A)Eine Torte.  B)Eine Walnuss	C) Ein Brötchen.    D) Eine Caramellcreme.
3) Wohin fuhren viele Bewohner von Graubünden, um eine Arbeit zu finden?
A)Aufs Lande.	B)In andere Länder.    C) Ans Meer.    D) In die Berge.
4) Was gibt es in Graubünden?
A)Viele Seen, Berge und Täler.	C) Viele Seen, Walnussbäume und Täler
B)Viele Seen, Straßen und Plätze.	D) Viele Seen, Walnussbäume und  Gletscher.
5) Seit wann gehört die «Bündner Nusstorte» zu den Exportbestsellern der Schweiz?
A)Seit dem 14. Jahrhundert.	C) Seit dem 19. Jahrhundert.
B)Seit dem 16. Jahrhundert.	D) Seit dem 20. Jahrhundert.



Text №3
1. Lies den Text. Welche Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Markiere.
Rugby-Spieler
Philip Neumann ist 22. Er kommt aus Heidelberg. Jetzt wohnt er mit seinen Eltern in England. Er ist Rugby-Profi bei den englischen «Leems T.».
Sein Vater ist ein großer Rugby-Fan. Als Schüler interessierte sich Philip auch für diese Sportart. Alle seine Mitschüler waren Fußball-Fans. Nach der Schule gingen sie auf den Schulsportplatz und spielten dort Fußball. Philip und sein Freund Klaus gingen aber auf das Rugby-Feld.
Mit 16 wechselte er an eine englische Schule. In England machte er Abitur, studierte an der Universität und startete seine Profi-Karriere.
Philip trainiert sehr viel. Der ganze Tag ist mit Training verbunden. Es geht so: Philip steht um sieben auf. Um acht beginnt das Training. Von elf bis zwölf ist Training auf dem Platz. Dann haben die Sportler das Mittagessen. Von drei bis fünf sind sie wieder auf dem Platz. Philip sagt: «Rugby ist eine ungewöhnliche Sportart. Du musst den Ball kicken und fangen können. Auf dem Platz musst du hart sein — und stark, schnell, athletisch. Man muss viel trainieren. Rugby ist meine Lieblingssportart. Ich mag Rugby. Leider habe ich so wenig Freizeit. Aber ich finde Zeit für meine Freunde. Einmal pro Jahr fahre ich nach Deutschland. In Heidelberg wohnt meine Oma. Ich reise auch gern. Im nächsten Jahr möchte ich nach Australien reisen. Ich glaube, es ist schön dort!» Philip hat einen Traum, in drei Jahren zur Weltmeisterschaft zu kommen. Wir wünschen ihm viel Erfolg und möchten ihn 2014 bei der Weltmeisterschaft sehen!

1) Woher kommt Philip?
A)Aus Deutschland.	C)	Aus Argentinien.
B)Aus England.	          D)	Aus Australien.
2) Wie alt ist Philip jetzt?
A)Fünfundzwanzig.	C)	Zweiundzwanzig.
B)Zwanzig.         	          D)	Dreiundzwanzig.
3) Wohin gingen Philip und Klaus?
A)Auf den Fußballplatz.	C)	Zum Fußballspiel.
B)Auf den Rugby-Platz.	D)	Zum Basketballspiel.
4) Wie muss man auf dem Platz sein?
A)Stark und schnell.	C) Stark und mutig.
B)Stark und glücklich.	D) Stark und fröhlich.
5) Was haben die Sportler von 11 bis 12 Uhr?
A)Mittagessen.	         C) Unterricht.
B)Kaffeepause.	         D) Training.






